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z Tie Eiimpiignc für nnd gegen Prohibition.
Der .'iamps sür und gegen Prohibition i Ball,

more. Baltimore Eoimt und den anderen Eountics des
Staat" Man,land. wo der Ewtränte Ausschaut noch
nicht >.erboten ist, sängt an, „wann" zu werden. Tie

Prohioitioilisten führen ihre alten Argumente cm, nnd
dadurch, was diese oder jene Persänlichteit, waü diese
oder ,ene an-r-wünige Bettung über die „Segnungen"
der Prohibition in den Prohibttionsstaaten des We
stl'ns, Mtttelwestens und Südens sagen und berichten,

versuchen sie, die Bewohner Baltiwore's, und beson
de, die großen Oleschästsleiite zu überzeugen, daß
Baltimore als Handels nd Ost'schästsstadt von der
Eiittnhning der Prolnbttion nichts zu befürchten habe
werde. Mit einer solchen „Beweisführung" aber ton
non sto den deutenden Man, vor Allem nicht den o'>e

schästsmauii überzeugen, denn de denkende, erfah-
rene Mann weiß, waü von Berichten einzelner Per
s.'iilicl,leiten und Fettnngs Eorrespondenten zu halten
ist. Sie wisse, daß von anderen Personlichteite und
Bettung Eorrespondenten, die sich nicht ans die Seite
der Prohibiticm neigen, das gerade E.egeuthett von
dem gesagt und geschrieben wird, was die Befürworter
der st instihrniig von Prohibition in Baltimore als
„überzeugendes Beweiswaterinl" sür die Segnungen
der Prohibition in anderen Städten und Staate an

führe.
Wie wenig Euidrnct solche Argumente der Prohi

bttionssülirer wachen, zeigt die an anderer Stelle die-

ses Blattes gedruckte lange stifte von Namen von de
angesehensten stieschästsleute unserer Stadt, die die
Bürger davor warne, sür Prohibition zu stimmen,
st-- bejinden sich jedensalls Biele darunter, die sich aus
stiesundhetts- nd andere Rücksichten des stiemisses von
einige,, st'.eträiike enthalten. Der gesunde Menschen
verstand sagt ihnen aber, daß es ei Ding der Unmög-
lichleit ist, ihre Nächsten, die geistige stststränte in mehr
oder weniger wässtgei Maße genießen, durch stst'seh zur
willigen Enthaltsamkeit zu zwingen, daß sie Mittel nd
Wege finden werden, ihre st>cträittebedars van aus-
wärts zu beziehen oder sie selbst zu bereite, wie z. B.
Dimihenwci und Apfelwein, oder gar Alkohol. Und

zudem sagt der gesunde Menschenverstand diese stte-
schäststeitteii, daß, ungeachtet der gegeiitheiligen Ver-
sicherungen der Prohihitivnsführer, Baltiwore's Han-
del und stwschäft avßeeordentlich durch die Einführung
von Prohibition leiden müssen. Baltimore ist das Een
irnw des EngroshcmdelS für den Süden, Fm Spät
sowwer und Spätwinter toinwen Tausende.Eleinhänd-
ler ans den Südstaaten nach Baltimore, w hier ihre
Einlaufe für die Saison zu wachen. Wenn aber ein
Mann eine stieschästsrcise nterniwntt, verbindet er das
Angenehme mit dein Nühlichen. Er will sich zur sei
den (eil auch etwas awüsiren, und er wird deshalb
eine Stadt vermeiden, wo das gesellige Leben durch
rin Prohibitiansgesetz gestört wird. Unsere Engros

useschästsleute wissen, daß sie einen ganz bedeutenden
Dik'il ihrer .stniidschaft ans den Südstante verlieren
wurden, falls in Baltimore Prohibition eingeführt
werden sollte: der Verlust würde Philadelphia und
New istort zugute towwen. Prohibition wag einer
„todten" Stadt, die Handel und stiewerbe nicht kennt,

nichts schaden, aber sie ins; eine fleißige Handels- und

Elewerbesladt > ihrem Fortschritt hewwen, wenn nicht
gar ihren Niedergang herbeiführen. Diese Ueberzeu-
gung tonnen die Prohibitionüführcr dein Manne nicht
raube, der logisch zu denken vermag.
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Das nttirritcinischr Volk glanlit'v nicht.

Präsident Woodrow Wilsa sagte in seiner Rede,
die er am Samstag in seiner Sowinerwohnnng zu
Lang Brauch, N. F., vor ungefähr lOtttl Mitgliedern
der „Vonng Men's Dewocratic Elnb" von New Bork
hielt, die logische Schlußfolgerung der Mrillt seiner
Ansiandspolitit sei, daß im Falle seiner Niederlage
a, 7. November die Ver. Staaten in irgend einer

Weise in den europäischen Brieg verwickelt werde wür
dm. Wir glauben, das; viele Amerikaner, die ebenst)

viel Borliebe für den einen Präsidentschasts Eandida
ten haben, wie für den andern, hierin nicht mit Herrn
Wilson nhcreiiistiinnieik Wenn Herr Wilson glaubt,
das; iw Fallo eines Administrationswechsels am -l.

März nächsten Fahles strengere Saiten gegen England
aufgezogen werden würden und dieses zum Mriege mit
England führen müsse, dann glaubt er Etwas, was
die Mehrheit des amerikanischen Voltes ans logischen
stst’ünde nicht glauben kan. England braucht die

Freundschaft der Ver. Staaten. Es darf es nicht zuw
Bruch mit nuferen, Lande tawine lassen, dem, es
braucht unsere Munition und unser stleld für die Fort-
fetzmig des Krieges, und es braucht unser st-etreide,

Milser Fleisch und unsere condensirte Milch für die
Volkseruäln’mig. Hörte der Handelsverkehr zwischen
den P.r. Staaten und den Ententemächte auf, dann

; würden diese sich in verhältnißmüßig kurzer Feit zur
Anknüpfung von Friedensunterhandln,igen gezwungen

sehen. England könnte vielleicht Japan aus „ns hellen,

aber damit würde die Entente den Er,eg in Eurvpa

rrst recht nicht gewinnen; dem, dann würden die M
nitionßieserungen an Rußland aufhören und die En-
tente miste aanz nnd gar allein ans ihre eigene Mn

nttionssabrikation angewiesen. Für den etwaigen Ver
lusi der Philippinen an Fapan würde aber England
mit ganz Canada bezahlen müssen. Das wäre ein loh-
nender Tausch.

st'nr hollir Billion Dollars giebt dos ninrrik,mische
Polt im Fahr sür nicht alkoholische stst'tränte ans und
achtzig Millionen sür Eiscreme, wie ein Statistiker
ausgerechnet Hai.

l.

Wen Wilson siegte.
,

Ans dem „Wächter und Anzeiger", Eleveland.
Merkwürdig! Zwei Fahre lang haben Brite,

Franzosen, Russen, Ftaliener und Serben hier unge-
hindert jedes Neittralttätsgeseh und so vie! andere
übertreten dürfen, wie cS der Sache der Allurten nur
irgend nützlich sein tonnte. Sogar das stiesetz, das

aweritanüche Bürger, die sremden Herren für Briegs

dienste den Treueid leisten, ihres Bürgerrechts entklei-
det. wurde durch administrative Verfügung außer .straft
gesetzt. Wer im Allürteiidicnst zum strüppel geschos-
sen ist. kommt heim, ist wieder Bürger, nd ist er er
werbsmisähig, so muß der amerikanische Steuerzahler
stiearge's des Fünften pan England den Invaliden für
den Rest seines Lebens erhalten. Offiziere aller alliir-
tev Nationen gaben sich dienstliche Stelldicheins in
Amerika, obgleich die Neutralität verlangte, daß sie
internirt würde. Truppenteansportc in Verkleidung,

MnnitionstranSporte ahne Verkleidung gingen , von
hier ab. Und für jede Protest gab es nur die Ani
wort, das sei böllig neutral oder bestenfalls nicht zu
ändern.

Ans einmal werden brit'ttche Urlauber, die in New
Vort landen wallen, ui von da angeblich nach Canada
z fahren, angehalten und nach EttiS Island gebracht.
Ans einmal betommt inan Skrupel. Fn wenigen
Wochen ist Wahl. - Ans einmal hört man, ailnrte
Schiffen würden wirklich die stlarirnngspapiere vor
.theilten werden, uw die britischen Uebergrifse zu
strafen. Fn wenigen Wochen ist Wahl.

Nach diesen paar Wochen wird lein allnrter Sol-
dat wehr detinirt werden. Jedes Schiff wird wieder
seine stlarirnngspapiere erhalten, auch wenn die
„Schwarze stifte" wächst und kein Brief von England

wehr durchgelassen wird; denn die Wahl wird vor
über sein.

Und wenn Herr Wilson nach dem Wahltage nicht
der Bleschlagene wäre, würden wir von Stund' an
Alles, was der frühere Eienerciltonsnl Ulassnep als
„vicivnsl Pro British" bezeichnet hat, sich in verdop

Vetter Stärke wiederholen sehen. Das Treiben Wil-
son's zmn strieg in eesier Reihe, britische Besehlöfüh
rung in Auierita und die Verneinung der versassnngs
mäßigen Rechte säe Jeden, der nicht zustimmen würde.

Herr Wilson würde seinen Sieg als die Erwach
tigiing zur Durchführung aller seiner Hülsspläne für
England und Wall Street, als die (Bttheißung der
Darangabe aller amerikanischen Rechte an Elroßbritan
nie deuten und wahrscheinlich einen Eongreß finden,
wenigstens wenn der seiner Partei angehörte, den er
davon überzeugen und noch willfähriger und macht
loser machen könnte, als den jetzigen.

Amerika würde zum Henker Mittel Enropa's wer
den und zur Hölle für Fede, den Verstand nnd Gefühl
nich t nach England weise. Unter keinem andere
Präsidenten kann es schlimmer werden. Feder andere
würde wissen, daß Wilson'S Niederlage der Protest und
die Strafe für seine Uiineutralität war. Unter Wilson
aber würde es schlimmer werden, weil er in seinem
Siege die Ernniihigung zu Schlimmerem finden würde.

Wir müssen Wilson beurtheilen nach dem, wie er
sich zeigte, als er och keine Wahlrücksichteil zeigte. So
wird es wieder sein, wenn er keine wehr zu nehmen
beaucht.

Hcnrh Wnttersvn, der Drntschensrrsstr von Lonis-
ville, stenlnckv, überreicht uns. Er druckt in seinem
„Courier Fournal" einen Brief ab, den Sir Thomas
Desinonds vor stürzen, an den Londoner „Ehronicle"
schrieb und in welchem er de Engländern ob ihrer
schmählichen Behandlung Frland's die heftigsten Vor
würfe macht. Zu diesem Brief bemerkt Watterson:
„Fn Amerika deuten wir ebenso. Abgesehen von ein

Paar Aiiglowanen in der Gegend von Boston hat Eng-
land als England keine Freunde in de Ver. Staaten
und esverdient auch keine. Ebenso wenig erisiirt unter
den Engländern irgend welche Liebe sür uns. Die
herrschende stasle iEngland ist unsere Feindin, Wenn
nach einmal ein großer strieg kommt und wir btt
ten Gott, daß er uns davor bewahren wöge —, so lvird
er zwischen den Ver, Staaten und England aiisgesoch
ten werden." Wie gesagt, Watterson überrascht uns.
Wir hätten cs nie geglaubt, daß dieser alte stcntnckver
Bärenbeißer, der Deutschland seit zwei Fahren jegliche
Eristenzherechtigung abspricht, jemals einen solchen
Ton gegen das liebe „Mutterland" anschlagen könnte.
Es geschehen in der That noch Wunder!

Es lvird davon gesprochen, Deutschland baue eine
Unterseetrenzer von 6000 Tonnen (behalt und 400
Fuß Länge, mit Panzerung eines mittelstarken streu-
zerö, Motoren von i 8,000 Pfcrdeträsten, 20 Meilen
Fahrgeschwindigkeit ans der Wasseroberfläche nnd 10
Meile Geschwindigkeit in nntergetauchtem Zustande.
Es unterliegt woht keinem Zweifel, daß der Ban eines
solchen Unterseekreiizers im Bereich der Möglichkeit
liegt. Aber für den Ban eines solchen striegsschifses
muß mindestens ein Jahr erforderlich sein, und so kann
es wohl noch etliche Monate dauern, bis der streuzer
in Dienst gestellt wird, wenn das Gerücht auf Wahr
heit beruht. Dann aber kann Dcntschlaiid dem eng
lisckicn Handel ungeheuren Schaden zufügen, denn ge
ge einen solchen Unterseekreuzer richten die Ost-schütze
der Handelsdampser nichts ans, und seine großen
striegsschisfe riskirt England nicht.

Wovdro, Wilson telkgraphirte Herrn Frreniinh A.
O'Learh, dem bekannten Frisch-Ameritaner und Prä
sidente der „American Triith Socictn", in Beantwor-
tung von dessen Vorwürfen, daß Herr Wilson unsere
Rechte England gegenüber nicht wahrt: ~'Fch würde
mich tief erniedrigt fühlen, wen Sic oder Leute Fhres
Schlages sür wich sliimnen würden. Da Sic Umgang
mit so vielen uittvvalen Anieritanern habe, ich aber
nicht, ersuche ich Sie, ihnen diese Botschaft zu übernitt
leln." Also Herr Woodrow Wilson wünscht nickst,
daß Amerikaner für ihn stimmen, die amerikanische
Rechte den Uebergrisfen England's gegenüber verthei-
digt haben wollen. Solche Amerikaner sind, ach An-
sicht des Präsidenten, iinlopale Bürger!

0
„Ein Embargo auf Weizen nnd Mehl würde ein

feiner Präeedenzfall sein für das vom „Deutsch Ame-
rikanischen Nationallmnd" befürwortete Embargo ans
Alles, was die Allurten brauchen," sagt die „New Bort
World". Fn anderen Worten: Die „World" möchte
das amerikanische Volk Hunger lassen, damit ja sein
Präcedenzsall geschaffen werde.,

Also Falkenhahn ist Armerführer geworden nd.
wie cS scheint, kein schlechter! Vielleicht gelingt es ih,
in der neuen Stellung, die Berühmtheit zu erwerben,
die ihm als General Stabschef versagt blieb.

Dir Rttkündiffiiiiiu dnsi iiiichstcuö
iui Stodtrittis eine Perordnnng in
dt'i’t'ifiit ivt'rdt'ii wii'd, weicht' die Pa
steiirisiniiiff aller Milch anordnen
wird, die nach Baltimore kommt,
dürste jede Hausfrau befriedigen. Es
ist zur (Ocnügo nachgewiesen morden,
das; das tijphöse suchet', dessen Er
reger der Eolon Bacillus ist, in sehe
lsänsigei! fällen durch uiireiue Milch
verbreitet wird, und die Wissenschaft
glaubt, das; auch die TuvcrkiilosiS
durch Milch übertragen werden taun.
Da mehrere große Milchgeschäfte seit
fahren schon die Milch, die sie ihren
.Eundcn liefeen, Pasteurisiren, so ist
es nicht recht ersichtlich, warum auch
die übrigen Milchhäudler nicht das
selbe thun ionnen.

Die Verluste der Deutschen sind
in den ersten zwei Jahre des Krie-
ges im Duechschuitt 4000 pro Tag
gewesen. Das schliesst (stetödtete.
Schwerucrwuiidcte, Leichtveiimindete
und Owfangene ein. Die Verluste
dee Engländer hetrngen iw August
! l 27 und im September stBoo Mann
pro Tag. Tic Engländer aber kämpf
ten in de zwei Monaten ernstlich
nur an der Somme in Frankreich,
dort müsse sie mindestens 00 Pro
zcnt der angegebenen täglichen Ver
lsie erlitte hal>cn. Die Dimtschen
haben in de zwei Jahren des.Erle
geS jeden Tag auf ausgedehnten
Fronten Ofsensst, Angriffe geführt
und gewaltige ständerstrecken erobert.
Ungeheuer müssten die Verluste der
Engländer sei, wenn sie, wie die
Denlschen, zwei Fahre lang aus Tan
sende stilomelee breiten Fronten ge
lämpst nnd den Angriffskrieg geführi
hätten. Einerlei, von Melcher Seite
man die.Eriegsnhrniig betrachtet, im-
mer zeigt sich die Ueberlegeiiheit dee
deutschen dee die englische.

w .\ie

By I’rol'tsHOi' Moritz Julius Bonn,
President of the Commercial Uni-

versity of the City of Munich.

I.
THE PRINCIPLES OF WAR

FINANCE.
Ever since the micoq/a of (ho first

Gorman war loan English speakers
and writers have taken 0, lot of
f rouble in running down German
finance. Their attitude was quite
intelligible as long ns Great Britain
had hopes of winning the war t>y the
financial and economical exhaustion
of the enemy. These hopes have
gone long ngo. England has real-
ized that the road to victory leads
over battle fields. Whilst her sol-
diers are doing manfully their duly
in the service of their country, she
Is compelled to borrow money
abroad, in order to finance the huge
army she must have. Her financial
experts go on trying to beguile the
neutrals with stories of the immi-
nent economic and financial collapse
of the enemy. They do not seem to
see how criminal it would be to
sacrifice the lives of so many thou-
sand brave men In the trenches if
there really was a short cut to suc-
cess by blockade and starvation.
They boast about tbc great achieve-
ments of the blockade which, accord-
ing to their views, has cut off the
Central Powers from the rest of the
world. At the same time they are
trying hard to undermine Germany’s
foreign credit, forgetting evidently
that a, country, as completely block-
aded as Germany is supposed to be,
is independent of foreign credits.
They are taking great trouble in im-
pressing their views on the neutrals
by stopping almost completely the
influx of German newspapers, not. of
war news only, but of financial and
economic news as well: Evidently
the collapse of Gorman credit is not
yet, visible in Germany. IfGermany
was likely to appear as a competitor
for loans in the American market
this attitude could be easily explain-
ed. As this is not likely to hap-
pen, it is difficult to understand these
methods. Even if Allied authors
could show the American public
that German bonds arc not worth a
cent, this would not prove that Rus-
sian, French or even British bonds
are good investments, especially
when the latter are offered whole-
sale, whilst no German bonds are
forthcoming.

DOMESTIC FINANCE.
German war finance today is

mainly demostlc finance. One small
loan, it is true, of $10,000,000 has
been contracted in the United States.
It was paid hack in January of this
year; so far It is the only example
of a war loan abroad which was
taken up when it fell due. Perhaps
$25,000,000 have been subscribed
in the United States to loans issued
in Germany; perhaps $2 5,000,000
more in other neutral countries. The
total requirements for interest
abroad on German government

loans may be $2,000,000 a year. The
total requirements of the Allies
must be over $50,000,000. If credit
facilities given by banks were in-
cluded the Allies’ financial obliga-
tions abroad would he very much
greater.

The cost of the war to Germany
has risen from $250,000,000 a month
to between $500,000,000 to $600,-
000,000 a month. Apart from the
surplus of the regular budget, which
was partly duo to the fact that the
expenditure for the army and navy
was transferred to the war budget,
the main cost of the war has been de-
frayed from domestic loans. The
first loan issued ,n September, 1914,
was subscribed by the public at
97 '/>, the second loan In February,
1915, at 98 Vi, the third loan in Au-
gust, 1915, at 99, the fourth loan in
March, 1910, at 98Vi.

I The results of these loans were:

Ist loan. .. .$1,061,905,000
2d 10an.... 2,157,280,000
3d 10an.,.. 2,881.190,000
4th 10an.... 2,550,475,000

A total amount of 36,400,000,000
marks, or $8,650,950,000, has so far
been collected by those loans.

1 Besides these permanent loans the
1 Imperial Treasury has placed short-
term treasury bills with the banks,

' and especially with the Imperial
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Bank, running for a few months, like
ordinary bills drawn on banks by

merchants. When (hey fall due they
are taken up and paid. Quite natur-
ally, the amount of these treasury
bills reaches the maximum just be-
fore a new loan is Issued. At that
time the funds at the disposal of the
government are running low; the
banks are attracting all cash they
can get hold of, with a view of pre-
paring for the loan. This money is
put into treasury bills for the time
being and into the loann as soon as
the issue ha,s taken place. When the
money from the loans comes into the
hands of the government a large
part of the hills Is taken up and not
reissued. It Is difficult to estimate
the average amont of treasury bills
outstanding; occasionally, for a short
time, the $2,000,000,000 mark has
been reached; broadly speaking, this
floating war debt varies between
]0 per cent, to 20 per cent, of the
funded debt.

TAXATION INCREASED.
In the first year of the war the

German taxpayer was not called upon

to shoulder any new burdens. The
surplus ot the regular budget, real-
ized by strict economy and by the
transfer of the expenditure for tljc
army and navy to the war budget,
provided the interest on the new
war debt for the first year of the
war. Eater on the taxpayer was
asked to grant about $125,000,000
new taxes— besides a tax on war pro-
fits. These sums provided the inter-
ests on the war loans which cannot
be defrayed by the above-mentioned
measures of retrenchment. The inter-
est of the permanent debt so far
contracted must be i, iwoen $400,-
000,000 to $500,000,000 a year. To
have defrayed thorn from the pro-
ceeds of now loans would have been
unsound finance.
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l?ekiion „T", nnter immer,„iibrcnder Ansticht,
$75. Nnnn, sür einsacke Griibcc. Clcpanie
iicile Kapelle.

Lnzerneslrallen-Cliigaiig setzt ossen.
(TKiililtt.ll,

London Park Ernikterh.
Hanpi Clnna: Trcderick load,

'klirrn,,: Nr. 21, Wcil Saraiona-Slrasie.
Penriidnistpllir.e don $25 an. ittiler bestiinki-

er 'Aistsicki. xckmitdinmen, Geivlnde, Pftnn-ze eir. sind in, Treidlinn nm Hanpt-Einnnn
zu sinden. Unser Anenl wird, wenn ewünsckl.
porsprecken.

Fol,n Herwig,
Leiei,cnbesiatier.

Ne. "Gib, Oiienns-Llratze, 'kaliimore, Md.
Zwcil,i!ican: Ne. 2705. der,. iknslern-Abenu,

Hinliiandtown, 'knitimoee Couniii.
Knilchen brrmteilie siir alle Gele,ienl,ee

c,9iai2o.l.';>

Albert E. Füller, ;

P Leichenbestntier und

D Einbalsamirrr,

4- t-2l Nord-Brvadwnh. Z

T rsiftnsiiqe Limouiine- und Kutschen- --

T Benrobiiiiie ~ ,>iistnen Preisen.

N 'wk cschlosie.

P Teikblion: Mols 2202. ch

Vermischlc Anzeigen.

Linie Lebrer Cnaiisch svrechc >,S schreibe
,i„ lerne,,. Tli, Neu Cinnl'wnnderle, sowie siir
alle Die, „inen, die siü, in der eittilische
Epen,ln- liden und derdolstomn,,,,' wollen:
„Aierilaischcr Do,,e,,n,er". 205 Seilen.
Grninmniil nnd Anl-'iinnn. in kurzer tzcil ul,ne
Lehrer Cm,,lisch sprecken nnd schreiben zu ler-
nen. Gidl die Anospracke der Lkorler, die inan
im Ilsttticken Lei drnncki. Cst, werlhdollc,
lnrz nesnsiles 'kilirlerduch. Cie doiin>id!c
Musterlnmnilniin don -kriesen. Rech,innen,
Ottittnnnen, Cuntratten, Weckscln. Anweisnn-
neu. G, ickliftsin, len eie. Nur Si.ttii. 'kesiel-
innpen mit dem 'kcirnne nn Charles Knilineher
Pubistdinn Cvinpnnl,, 0.7 Third 'Abe.. Neio
Nori, N. -ff. (Mniii.ll)

A die Damen.
Tic e’n.ttac Schuir I der Stadt.

Unsere Nah ttfrssei, jelil ossen. Online Do-
men, weiche die .ittelde.mackeisnnsl mich den
neuesten Methode erierren wallen, liinnen die
st> Inrzei eil durch den Aittchlns) nn diese

Klnssei, erreichen, -p.terrickl N!nr„en, Noch
iniil,, und Adend. kenneme Stunden. Tm
Hnnle he,w„ne Arheiten listine wndrcrck de
nUrrickts s,in,setzt ineeden Gr,ludst,her
Msten'nhi in, Cntwnri hon Muster ertheilt,
'istideee Au-,st,st sckrlitstni oder miindstch bei
Tri. Hnber, Nr. 202, Meli-Saralona-Strasie.

Brkiniiitiiinchnngkn.
Biirca drs Gkdändc Knsveliors.

27. Seplembrr ili>.
Co lvird iiierniil beinnnl „einachl. bas, Nlarh

M. Drisch,n,in, Trustee, aemäl; der nn, IN.
Knni innn nniei'.ieichneleii 'Beiviennna 17.7.
Ablchnill ,7. Parnainpb ,2 livie m 2b. Nn-
bimln'i' litt, amendii'li, nin Crinnnnil'. nach,','
Inch, ln, das Anivesin Nr. in::, Hnniee Alle
als öfscnliichk Gnrage zu bennsicn.

.
T. T. Biiriir,

!l> Gebündc-Tilspekivr.

Zlaal Mnrhiand.
Biirran dis '.'Nnrhlaiiv Ltaais snchiliaiisrs.

IN, l l i m v re. l. Oliobee NU.
Prrsienrlir '.'lnncboir werben bis zum ii.

Ltiodrr iniil. : Uli. i'lnchmiiiaes. in bei vbi
aen 2inslal! cniacaen ncnvnimen weiden siir die
wiichriiiliche oiescriina bo:n i.7. Otiobe,' INjil
bis zum 15. Ottobcr litt? von fblacndeu Ar
ltteln: 2.7,1,l Pli,,, srisches nlindiirisch. wie
ibibi: ..bl,"'iiii'pen „Nd Schulter, dtrtrCndri, den der ..Piatr" und Brnslstiitte, in airi-
aicn Qiir.iiiiliitc. sowohl riinde. wie sebiilnc
Ellicte. „Sllin" und „Lhln Pees" stno bollslün.
dia nns.i,,schlles,e„: IiNNI Psnnd knochenlose
..Corncd Towl" nd öln, Psuiid Krantsiirler
'Würste.

Die liier nnaeacheiien Onnnlilnlen sind nur
"'inübei'no 7 ln'r risoiderllchen
Menae. tle wirtliche Qnanlllüt. die an deinAne,'bols Preise eelletert werden mnii. ins! soeros, sein, wie in de,' öden anpepehenen Piijiib,' eisordei'lich N'eioen niaa.

Adliesernnoen N'lilien i'N M'nrnlnnd 'Nu.
banse in solchen OnaiillläN und zn stischeii

eiten erfalaen. wie von dem Wardein der
Anstalt bestellt werden man.

PniMnisl mit bealanblater Sicherheit „ins,
s:' die Cisittinna des Contralles neiienl ivri
den.

blnnaen in Paar ersolaen manntllch.
Das Necht. lraeiid ein oder alle Angebote

; berwerse. bleibt i-orbeballen.
Tohii K. Leonard.N. llT'l.il.llis Wardein.

Sviritiioscii-Llccn.vNvplikatioii, n.

Liste Nr. >2.

Bürran drr Sbliittio rn Ltcrii-. icoiiimtssürr,
Zimn',' MN!. Gcrlchlsaebündc.

Wm. Prliprr troiibable. Pinsldenl.
lücorac L. Nadrllssc.
Grornr Oester. M. D.

Commissüre.
Die nachaenannlen Persvneir baben Pelilio-neu iür eine iendriail Spirilnosc Licenz vom

l. November illiU n„0 lür eine Traiissceir,,,,
eiiicr biidriaii-Sbiriinoskn-Vicenz vom i M'a!
lluu einaereittu weiche am Mittwoch de Ib.
Siiobrr Will, um >2 live Nittiaw. in Bern
Ibnna ae.oaen Weeden.

Prolesir miisten bor ,2 Ilbr '.Niiiuas am
'iNonlaa. den lil. Oiiobee tiil,:. eiiiaereichl bn'i
den. iue weiche Koimnlnre ans Gesuch ln diese,
Bülkau erlangt werden ionnen.

William D. Traders,
übet viert.

Sechs Monate Licenz.
Saloons:

P":e: Adriiie: Warb:
innaaban. Nüchael ,T.. ,21 W.-Vreslou-Str I
i>nr>'. v>en>'l,. :ni II Ost Lee 2ir 22
Breslee. Abralmm. iiMii 2>. Lelingian -ir Ib
"nd.üui-'tl. bidain, lb'2b vaninn 2ibe 2

ttlwittlch. :>Nlchiiel, I 'l2il M'e.iöenro.A 1r...... I n
Ulitt'l. Cliiirl,'.). ...Holtdaii Sir. Tlieaier".. i
Downs. INicimel. ,:n; S. Patterson Pnrl Abo. i
Gilmes. Hnitie. 7'21 SBiondirlin. . "

'wanoltttl. Adoibb. >2 S. Germ, Str 22
Nnin.-l. LN, dnienn. 212 T Greene "te " "

M'asiaro:. 'Nil,bei. 122 U Mri'enr 7t>' ln
Nlrbael Niillinm " . ib:'2 N. Clmele '-Ir i i

Paale. Wniier i.'.. 2i:ib 7. Clineies "ir. .. ->:>
cüinu.lso, 'teuer. Isb N. Greter. Dir 5
Toissti. oiime-:'.. 27t:t aniit'.Abe.. . i
tüel.'.iiiit. Genrne -p.. 72, 7. Proo'.onst ' 2

Hoieis:
obmeiar. volraid A.. 2 , u,i. No>,l, o,oe . ,2
Vöries. Benjamin T. ll>2 N. l''an Tlr. . . 1
>ibe-s. bbarlr-e L . liül i>:: Ni'Nlechen .'le. I>>Glu ~ .Hai'liiinn. SIM N. Hwnio >l
nlili'nn. liali'itt. 111 l Ml W unbille 71,' 1
M'bee-s. Cowiiro, 2l>i> l>2 ni >n; (solbln

Sleasie f,
Nlttrl. uohn H., 7NN Oil Pnllimore-Sii' 4

Clubs:
Baltimore Nest No. 2.

Tralcrn.il Older os Orloles, .117 N. Pnrn
-lrnsie

Tnroerein Porwürls. 724 W. Lerlnalon Slr. . 4
Ciioettiill-Grol'krs:

Aonlmann. Edward T... lnnl N. Dnkclaiid
Strnstc

. . Trasserlrae:
Asti,,. David. 71 Ott Baltimore Ste 4
Deniie L Dcane. .'Ni Ost Prall Sie 4

lobn P., l2b -W. Camoen >ii > >
vsvoltto. Anlonlo 2b5 Call Ol".
Tml,ilnoiw. ,Michael. bl2 01l Lombard 7lr. 2
.llluia. Geoiae. n N'. lL.a Sli ... l
'oenrn. lldwaro L.. 124 Al. Paltlmore Slis 4
voniemnn. Edward i!., 2.7tt!l Osl Tairmonitt

Abenne „
Hnsl. "ohn W. !MN Ai '.Anll'erili Sl,' lbznenoll. Charles G.. l.'nll '"s, Tabelle 71,. r.
ikenaedn. ~aln, A.. lbnn „2 i'orman 7tr >7
ili'easl.i' tt.biirleci 7t, W. Pallimuee S,V. I
Ledine. Ai iaiian, jj. slb 2l> LiniU 7,r ""

Lebslwli. 'b.Ulllo, 1.717 .Hanobei'.Sl,' >2
MkDonaaN O Oliver, 'i'22 Ai. Le,innlon Tlr.'lbu'Lewee. Georoe. 22Mi Boston 7,e ,
Manne, . Cl'nrles lüs N.-Strlcler-SIe!! ,>
:>l!a<inanl. Enaeiie. 2.21 W Peall Sie " >

Nob lialiide. Taeob. 55b 'Pater Str. A4Liiflee. Totebti. lb N..Popnlelon Sie ib
abaae. Han, 2217 Pennsblbanla A l'-kowlb .i'anl,. bin Oil Lombard Str 2

Pvlitische Nn.,rinrn.

Stimiiit für lsonstrest.
Dritter Distrikt.

mkaHrnd die 1., 2., 3., 1.. .7.. 7.. ,„,d
22. Ward nd de :>., >t. und i:>Prezinkt der I. Ward.

Charles P. CoaLh.
Wahl an, 7. Nobrmbrr tsttil.

limmlotaic ossen von m,r Mornen di
Uhr Nuchmillaaü.sLepilN -Nob?,

Stimmt für

Charles W. Main,
Nepiiblikanischrr (.<unrrs!.(sndidat,

!i. Distrikt.
2.. '!., 4.. 5,.. ii., 7., 8. nd 22. Ward undt>., IN., 11. und 111. Prrzliitte der Ib. BZard

iiisaiscnd.
.Walll! Dirnstaa, 7. 'Nobrmbrr 1!il!,

ibast>'2o'"lt' 0 ie,i boi, ti Mvr. bis 5. 'Abends.
(SeplU -Nob7)

Stimmt für

I. Frank Fo.v,
Nepiililiktnnschrr IstNlftreh-(sadidat,

4. Distrikt.
"' "d 2.

'WardS nnd t. 2.. 3. „nd 12. Prrzinktc
,

der Ib. Ward umsassend.se.eptii Nob7>

Stimmt für

Krederilk I. C. Tullwtt
Demvkriitischcr (snndidnt

t<vstrrs,-Dislrikt.
Bcstrhrnd ait der 1.7. und IN. Ward drr Stadt

Balttmorr. Hariord ('>,,. Balttmorr-
....

„Uaittit,! und Carrxll C,in,.
Drr 'Wahl „nterworsr Ttensian, 7. Nob. INIl Seb >7 NP7i

Za!o e Platten,
tttu.as Neues.

Dieses Siislem ersoedeit fei Ausziehen ver-
nach dttber nnm tel'ie Tchmerzen. .(Iben
oiisselbe Aussebeil. dieliibe 2i>,,isanitcii nd
sliblen ilch an wie naliirllche -sühne. Clnae-sallene Gesichte,' Werpe Iwemiil pemachl. Ner-
vöse Leule Manchen sich Nicki zu stuckten ibreBühne behandeln zu lassen. 'Wir Irünen alle
Wurzel nno Slümpse ohne Ausziehen

Crslndnna: Ai,imiiiinn, Platten n'.i
xieile von Harianmntt. Sehr lelchl und so
heanem, w'e nastl,Asche

Ganze .sahnarblssr Pli.iNi ~„b lsiö.iNi; Nr
aaranllrt. Goldkronen „ab bst.nu: ane
aaranttr. Lirlickcn-'Arbclt 83.NN bis K.7 INI
Gold petiituiiaen uon a Sitber-Uilluniirn

Dr. I. W. Derlln. drnischir .statinarzt.
Nr. btt, Nord-Howard Strasti.

SbreckNanden von b Mornen H- 0 >de„d
"Ntoas d n 111, - stk

Schuiiküsttil ii.
Mnster-Etand- und Ladentisch-.Küsten

z Svrztalvrrtsen.
Kaust in der Tabrtt.

R!e Cn..
808 Lvw-Strnstt, ualsr slr,>t-Ctr.

Alwnncntk,,. dir den „Deiitschri, rorrrspon-
dritten" nicht vstnttlich der nrrartmüstia er-
hatte, sind arbeten. der Ossicr dabo der Tele-phon oder schriftlich Mitihriluna zu inach,.

Unterhaltungen.

kllkkllllk nnd
M,lii.-Dfretto>.

Grosse Criissnun der Saison,
Monia Avcnd. 2, Lilober.

Mali,irr Mittwoch und Samstan,
„Robinson Eriisve."

Tic ncuc Winter Garde.Crl,ava,>a„,,r mit
Al Fvlsvi:

und Trntzpc von 200 alorrrichrn, ragiiscn
Miidchcii.

(c„i 7)

HIrm,ncrst-^!Äm?t'-g

„The Nntnrnl Law."
Sin Stiles iider den M’n,;neiimn der Tunend.

Preise: Aintlnee i,7c., 2,7 c, siic.
Abends 1.7c., 25c„ ,7i>c., 7.7e.

Rnckstc A.ivcke „'keiiintna Nl> Tnider in Puliiic"
Olli 7,

X 2,!",. MittwochV Samstag.

David Warsield
„The Miisie Master."

Tein m-'tiler leinmp. Ans nNeemeine !!>r<
„

. Innoen neu inseeniej.
Preise: s>c., 7.7c.. $1.5,1 82.:n.

Nockste Woche: .. Tnie und Lkninn,".
iOttl 7i

„The Thoronghbredo" mit
Henri, P. Nelson.

Red Teatdcr, die ein.;!,'!' Tndlnncrln Ni
Prinnidonn. und Sld -j.qnters.

C/ira AitenMon: „Tbc ,'ininn SbeewoadS",
Tnnsllnmps sede Trciian Abend.

A'vwe: ..The Misch,es Mitte,".

Hippodrome
lO—Große Variete Nnminern—lO

Gurdo ch,arr, denische „omiidinnlen. in
„Lachia§ au dem SchtiUknarnven '

Harvrtz de L<ora .iivea
Arthur <>tenr,>. Kulans (tzirtic.

?l,n '.'aUimitlaiH alle Sitze Me..
auSaenammru Za>usru,lS und

'?ldcuds llle., ch'Oc,. :wc.
7>

War land "!L
Mildrcd Macombrr,

rnlUlntischl.' Tüu.'.l'rjii
mit ilieer eigenen il
„Huliid,Deeam,"

1.7 tauchende nnd tanzende Mädchen.
NNN

"ckt andere seine Alte.

Mo„'s Thknlre.
iirvne Cellist,,,,, Moniaa Abend 7 Mn.

..Tue -kalcheiors Dinner."
Doroth Hremu, das znUe Hülmckc.

...
ltt'ban 1 Ruq, ebrnlsche romise,.

tti,cir>steld 2 Co. , .. Don’, ~wse None Nerdc".
Trawce, Tr.Sco Hambo ,n ..votcl -> tttentoi"

Preise: Abend, Nie. n„ ''iir.
"'.ttiee'a. von ?iesin>, nn 1.2 .'nck nilton

Aile 7is:e IN>.(PIN 7,

Restaurationen.

UI N11.'11.1. „„r,P.>i,.,„.nt.,>
sei ssc.

Potat. nnd gnstr„n,etat-C.irrt irden Abend.

Peter Schueider'ö <<use,
4l 4 West-Foht ttc-Strnße.
„

Krabben (rssen jeden Abend.
(L-azLI—)

George FiUing.
Händler mit

Ml'im'u mul
.'l l Ost Baltiiiivre-Straße.

Waaren werden srei nd pruintz, ~'s van
fliesen, NvdLO.I ä.stL-V,

LLLW

Direkt vom F „fr.
William Schmidt's

Clljt'.
Nr. 6lü—OlB, Siid-Brondway.

... Bedien. Beste Waare.

Wugener's Gufr.
Cnfr. Nrstoiirnnt „nd jil-ncil>ul,„c„.

'An,>uft E. Wankncr, Bescher.
Ar. 4 —,!, Süd-tNaittDtrasir, Baliliiiore, Md.

Spkisk nach der tartr.
Hunvlanarlser de ..Arion", „Wttlcl„ch-Aere,nvon Baltin,vre" und ..rebm' Nenri Lian".

BeclimT „One Grade v>h" Bier.
Telephon: EI. Pani El.

(Nodl—l

Henry C. Klein's Cafe,
210 lslny-Strlis,r.
nahe Voward-Siraur.

Olkschästs-Liiiisch drn ssliii.'.cn Tog.
Keine Weine. Liqniire und tligarre.

Aue „Unio"<Wuare.
Gitniher'S elliasetnrs Bier um Aaps.

il. L P. Phone: St. Paul 84l>.
<Jit3 Mails

Nttsfel's Holle,
Hauplauarlier soigender Veeeine: Vocher-

Nr. :i." ..MurhianoPpcter ..Bitctee Gesan„bere!," „Ber-
einipie Pürier Ge,ellscha." ..Patter I,so Nr.
i-7." ..Büttcr Daniel, Berel." ..O'.tleii Perei,i "

~v,ern,ania . lioneini- Nr. !12, O H",
„iNichaer - Gesnngverei,,." .Deutscher' .rieger-
l'NNd." .. .bamen Perein de lettischen ttueaer-
bnnd-l." „O Ballimore Mehper nullen Uni -
P. eeiii." „Tettlvni,'. Krruttei, < Ilnteesltivn,,,,.
Perein," Nr. 2." ..Parder
Neiies Assoriittiv," ..Parlier' ~lo Nr 2l>".

(O25.lI)

Kiilrnl o Pestourant,
11l Wrst-Prlt-Strisir.

Mahlzrilen zu srdrr TaarSjrli.
Srparalr Halle sii, Ilrliik G.settichasieu II

BanUerclnr.

Hiinptqiinrtirr für Bärlrr.
Gcschasllilmie 2unich de „anzen Dag.

Neniilnre Mahlzetten 2l> ieems.
..Germania Onai,e,i l< liih" und ...dinane

Sabinas L l!oan Asivelation" pkiianuneitt Ilch
Ltt'Mia.is <7,„lil.>A

Hin! Schmidt,
Deutsches tz'ase unl Nrsiunlnnl,

-il7 Wrst-Piiltiivrr-Strassp.
Keine Weine, iiitlirr >id oiaarre.

Mahlzeiiri, zu anen Li„ei, irruiri.
Lnnsch für tiieschüsiilirnir nun 12 di ii Üb.

Masiia, Preise.Die beste,i Bteee „P-rseci Brei,," ~„v Piei 4
Bier, am ,Nob22.T.<S ,

Merlin er > )os,
afe nn d ü! estou r o u t

Gi'schüftrlciiie.iliinch 1.7e. NeunTi,,,, 2bc.
Beste ttiichc in der Eiadi.

Damen-Speiseiimnier Pribai-Ginanna.
Holle r crmlcitici,

l 10 Nord-PnlN'Strosic,
Nnieehalb 2rrinaion Marti.Kr, von Hers, t,,ch>„,.>lich,er.

iA,irI,LLk?.II) , ,

4


